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unjoi'ZuKunftderorlsonsössigenFleischverorbeitung.
die Kronacher Metzger in einer Eingabe

;l$ an den König, weil sie offenbar ihre eige-
nen Vorstellungen verwirklichen woilten.

".k ';i Der Bou des*e€5;E*T*;i Schlochthofes 1926
:r 4t#*::F+"

. *;"!i':':::e ' Und so vergingen mehrere lahre: Nach-
:&ä*:*{&t isä rist* dem die Kreisregierung das Gesuch drei

lahre l^ang liegengelassen hatte, lehnte es
das Minislerium des Inneren am
7.9.1824 mit der Begründung ab, daß es

schon in den allgemeinen Verpflichtun-
gen der Polizeibehörile liegt, dafür zu sor-
g€ft, daß d.as Vieh in öffentlichm
Schlachthöusern geschlachtet und das
F-leisch regebnöl3ig in der öflentlichen
Banh uaamtet werde.,

Schließlich wurde der Bau des
Schlachthauses dann in der Magistrats-|ll er Magistrat belahl der Metzger- SeineTagesilrilgezählt:DeaheKtowc]rcr ü.snlasffnauses qann rn qer ivraglstrats-

U ;;";i:;;;Ä iäiut ii r;;-a;;;- -itirachthof 
am rftattmbas san;rrt';- sitzung vom 15. september 1826 beschlos-

Tr"ii"'' äi iätüääeü a*'ii" iäÄt*,"ieÄ'Ärä^"si*- sey yj berohlen, die Fleischbank sorort

ä Lii eigi.ies sclrto"titous iu "r- ,iiianiweoitt*teon*serstelte geht reinüch herzustellen. Das Schlachthaus,

bauen .. . Ob eiu solcher Befehl in der Ge- a"* i s"d" Darunter: Tagesgaait * oo am linken Mühhachufer am Krahenberg
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"utg.rpto.ttrn 

werden könnte? dcrVerladoampc gelegen, baute ]vlaurermeister Melchior

Woh[ kaurn.,Das Zitat stammt aus dem qietrich; der PIan dafür ist im Stadtar-

iffiö;r;-i"lrr;;;;;äüä; chiv.erhalten. Interessant ist dabei, daß

i* stuat"r"ttiu taguÄ;e" Aktin der Bau Rcctt*:Derneae sc]ttncnthotimsüitendq das g:li.ude teilweise über dem damali-

eines Kronacfrer"schlachtha.trw 
"ngr- 

iÄstadtw*aKrcnach""ani"i*to"d F.elYü!19":ltngelegtwurde,wasnatür-
tärut *rta" N;;h d.r" Mä;ttuttu.lärrr ;;s;:;";ir;;;"rr,Ä"ni*'rrsrr. ljch. im Hinblick 3f di9 Entsorgung der

gab es allerdings erhebfiÄe Turbulen- kn]anigrv*hnatung*uüten Abfällesehrzweckmäßigwar'

ien: Die Regiering des obermainkreises ü";i;t;i"; ütv'r' *;ii iarrasre*. seitdem sind fast 170 Jahre vergangen'

[heute oberfrank-en] ;;d*; i;';;- ;;Ä;rfiätuü";,'d:dr"ft-;;; in.denen der Kronacher schlachthof die

ichtuß dahin ab, d"i i;-;;htr;ili;";- ;;;;-;;';;;;ffid"";;*,Ä Frischfleischversorsuns. für__die städ-

bau 
'auf 

Kosten aer Staat zu erfolgen gehm.Krcnachkannsdzsänauf dcn tiscte Bevölkerung und das Umland ge-

n"i*...,titäi;;;;;il.*;;d;;;;;[ ;n*;-;;ä;,*;";; währreistete rmmerwiederneue Einriih_
juneen waren im Lauf der Zeit erforder-
lich, um den wachsenden hygienischen



Anforderungen gerecht zi rverden. Die
Anlage weitete sich aus; man gliederte
ihr einen Zerlegebetrieo- zur Auslastung
an.

Alle Metzgereibetriebe im Stadtgebiet
waren verpflichtet, im Kronacher
Schlachthof zu schlachten.

Auflossung oder Neubou?

DerWeg zu einem neuen

Schlochthof

Alles in allen wirtschaftete man über
viele fahrzehnte im Schlachthof Cut.Al-
lerdings stellte sich mehr und mehr her-
aus, daß der Standort in der weiter an.
wachsenden Stadt Kronach immer pro-
blematischer wurde. Deshalb - und weil
neue Hygieneanforderungen der Euro-
päischen Gemeinschaft erfüllt werden
mußten - stellte sich die Frage: Aufgabe
des Kronaeher Schlachthofä und-wo-
möglich Schlachten in beziehungsweise
Bezug von Frischlleisch aus entfernten
Schlachthöfen oder Auslagerung und
Neubau eines Schlachthofes im Stadtge-
biet? Nach zähem Ringen, wobei vor al-
Ien Dingen landesplanerische Vorstellun-
gen von Großschlachthöfen in Südthü-
ringen im Wege standen, ist es jetzt gelun-
gen, einen neuen Schlachthof im Kron-
acher Stadtgebiet anzusiedeln.

Die Stadt machte der Kronacher
Metzgergesellschaft Mut, den Schritt zu
wagen, eine neue Anlage am Rande der
Stadt, neben der Kronacher Kläranlage,
zu errichten. In modemster Ausprägung,
verbunden mit einem Gebäudekomplex
fät den Zerlegebetrieb Heitzer, stellt sich

nunmehr auf dem von der Stadt ange-

kauften und erschlossenen Gelände eine
zukunftsweisende Einrichtung ftir die
Fleischversorgung unserer Bevölkerung
dar: Der neue Kronacher Schlachthof, in
lichtem Blau nach außen, gewährleistet
eine erzeuger- und bevölkerungsnahe
Versorgung auf diesem wichtigen Lebens-
mittelsektor.

Die Stadt hat für diese neue Einrich-
tung gehörig in den Stadtsäckel gegrif-
fen: Allein 2,5 Millionen DM Zuschuß
werden hierfür gegeben. Aber auch der
privaten Metzgergesellschaft gehört aller
Respekt, daß sie diese Aufgabe übernom-
men hat.'Wenn zurMitte desfahres 1995

nun der neue Kronacher Schlachthof ein-
geweiht wird, dann ist ein städtisches
Entwicklungsproblern gelöst, das vor
fünf fahren manchem noch als unlösbar
erschien. Iler Einweihungstag wird des-

halb ein besonderer Anlaß zur Freude

sein.

Neues Gesichl

für einen ollen Stodtteil

Grund zur Freude besteht aber auch, weil
nun endlich im alten Kronacher Krahen-
berg-Stadtteil die Schlachthofeinrichtun-
gen abgebrochenwerden können und da-
mit zugleich die Möglichkeit geschaffen

ist, in diesem Gebiet neue und für das

Stadtbild angenehmere Strukturen zu
schaffen.

-

von der Nordbrücke in die Schweden-
straße gekommen bin,welchen unharmo-
nischen Eindruck fiir das Stadtbild die
Anlagen des Kronacher Schlachthofes
machte. Dieses Bild zu beseitigen er-
schien mir alle Anstrengungen wert, und
es freut mich ganz besondirs, daß dies
nach einem mehrjährigen Entwicklungs-
prozeß und langrvierigen Verhandlungen
jetzt möglichwird.

Für den im Schutz des Storchentur-
mes gelegenen Bereich des ehemaligen
Schlachthofgeländes am Krahenberg
bricht somit eine neue Zeit an. Nach dem
Abbruch der alten Schlachthofanlagen
wird es ratsam sein, in aller Ruhe die
neue Nutzlng dieses Geläindes zu über-
denken. Jedenfalls aber, dessen bin ich
mir sicher, wird durch die Auslagerung
des Schlachthofes ein ganz entscheiden-
der Beitrag für die \&rbesserung der Le-
bensqualität in diesem Stadtviertel er-
eielt. Allen, die dabei mitgewirkt haben,
ist deshalb ein großes Dankeschön zu sa-
gen: n
Alle Zitate aus: Georg Fehn: Chronik von Kronach,
4. Band. Kronach 1969.


